
Urteil: Der Messerstecher aus Vallstedt
muss dauerhaft in die Psychiatrie

Der 33-jährige Angeklagte gilt duch eine Erkrankung als schuldunfähig – Gericht kritisiert Polizei Peine

Aus dem Nichts
und mit voller Wucht
Seit 2018 lebte der Angeklagte in
Vallstedt nach einer Trennung
allein. Auch die späteren Opfer
wohnten im selben Haus. Nach-
barn beschrieben, wie sich sein
Verhalten veränderte. Er hörte
Geräusche, die niemand sonst
hörte, sprach von einer Vogel-
spinne, mit der er pfeifend kom-
munizieren könne.Manche hiel-
ten ihn für drogenabhängig, an-
dere befürchteten, er könne sich
selbst etwas antun. „Niemand
ahnte, was wirklich geschehen
würde“, begannderRichter seine
45Minuten langeUrteilsbegrün-
dung.
Was geschah amTattag? Am 19.

Oktober 2024 wollten die Nach-

barn imHof Laub fegen. Der Täter
griff wortlos mit einem Jagdmes-
ser an, das eine zwölf Zentimeter
lange Klinge hatte. Er stach zu-
nächst auf den jugendlichen Sohn
einerNachbarin ein, der sich gera-
de bückte, um Laub aufzuheben.
Dieser konnte fliehen. Der Täter
verfolgte ihn kurz, wandte sich
dann aber dessen Mutter zu und
stach ihr in die Schulter. EinMann
aus der unmittelbaren Nachbar-
schaft griff mutigmit einemBesen
ein, wurde geschlagen und getre-
ten.DieFrauwurde vondemTäter
daraufhin noch einmal mit dem
Messer gestochen und schwebte in
Lebensgefahr. Ein weiterer Be-
wohner des Hauses versuchte in
den Hausflur zu flüchten, wurde
vom Täter aber eingeholt und mit
einem Bauchstich sowie einem
Schnitt am Kopf schwer verletzt.
Danach ließ der Täter von wei-

teren Angriffen ab, legte das Mes-
ser an einerMauer nieder und ließ
sich später widerstandslos fest-
nehmen. Die Polizei traf auf ein
unübersichtlichesBildmitmehre-
ren Verletzten. Zeugen wiesen so-
fort auf ihn als Täter hin. Er selbst
erklärte, er habe „ein Zeichen set-
zen wollen“ und: „Eigentlich sind
die alle nett, aber so kann es nicht
mehr weitergehen“.

Der Täter lebte in
einer eigenen Welt
Laut Gutachten lebte der Ange-
klagte in einerWahnwelt. Erhielt
sich für verfolgt, sprach davon,
dass dasVerhalten derNachbarn
schlimmer sei als Mord oder

Vergewaltigung. Am ersten Ver-
handlungstag sagte er: „Das war
schonkacke,was ich getanhabe“,
sah sich aber gleichzeitig als Op-
fer.
Erst am letztenVerhandlungs-

tag zeigte er laut Richter etwas
Reue. Die schon länger be-
stehende Schizophrenie sei klar
diagnostiziert, Amphetamine
spielten bei der Tat nur eine
untergeordnete Rolle. Der Täter
konnte das Unrecht nicht erken-
nen, glaubte: „Sie oder ich“, so
der Vorsitzende Richter.

Gefährliche Körperverletzung
in vier Fällen
Juristisch stellte das Gericht vier
Fälle gefährlicher Körperverlet-
zung fest. In drei Fällen bestand
akute Lebensgefahr. Doch wegen
Schuldunfähigkeit sei der Täter
nicht strafrechtlich verantwort-
lich.
Bei zwei Opfern sah das Ge-

richt einen Rücktritt vom ver-
suchten Tötungsdelikt. Er hörte
freiwillig auf.
Die Unterbringung in der ge-

schlossenen Psychiatrie sei not-
wendig. Sie ist unbefristet. Wie
lange, hängt vom Therapie-Er-
folg und vom Täter selbst ab. Der
Vorsitzende zitierte Xavier Nai-
doo: „DieserWegwird kein leich-
ter sein.“
Besonderskritischbewertetedas

Gericht, dass eineZeugin schon im
November 2022 Alarm geschlagen
hatte.DerAngeklagtehatte in einer
Sprachnachricht angedeutet, sie tö-
ten zu wollen. Die 31-Jährige

wandte sich mit ihrem Vermieter
an die Polizei Peine.
Dort wurde sie nicht ernst ge-

nommen, es erfolgte aber eine so-
genannteGefährderansprache.Die
junge Frau zog danach sofort aus.
Die Kammer forderte eine schrift-
liche Stellungnahme der Polizei
ein.DerRichter stellte fest: DieGe-
fährderansprache der Polizei sei
nicht ausreichend gewesen, ein
Anruf beim psychosozialen Dienst
wäre besser gewesen.
Aber: „So leicht kann es nicht

sein, Menschen einfach wegzu-
sperren“, sagte der Richter. Zehn
Prozent der Bevölkerung seien
potenziell anfällig für Schizophre-
nie – das wären in Deutschland
mehr als 800.000 Menschen. Man
müsse differenzieren und frühzei-
tig helfen. Der Angeklagte galt lan-
gealshöflichundhilfsbereit.Bisdie
Krankheit das Ruder übernahm.

Der Richter lobt
den Mut der Opfer
Der Richter lobte auch den Zu-
sammenhalt der Hausgemein-
schaft. Die vier Opfer undNach-
barn des Mannes waren an je-
dem Verhandlungstag anwe-
send, obwohl sie nur einmal aus-
sagenmussten.DerRichter lobte
den Mut: „Sie haben etwas
Schreckliches als völligUnschul-
dige erlebt. Aus heiterem Him-
mel.“ Auch wenn die körperli-
chen Wunden heilten, seien die
seelischen Folgen noch spürbar.
Das Urteil ist noch nicht

rechtskräftig, eine Revision
möglich.

Schweigend und äußerlich ungerührt nahm der Angeklagte das Urteil zur Kenntnis. FOTO: FRANK VOLLMER

Braunschweig/Vallstedt. Mit
deutlichen Worten begründe-
te der Vorsitzende Richter im
Landgericht Braunschweig
das Urteil im Fall der Jagd-
messerattacke vom 19. Okto-
ber 2024 in Vallstedt. Der 33-
jährige Angeklagte wird
dauerhaft in einempsychiatri-
schen Krankenhaus unterge-
bracht. Ermuss die Kosten des
Verfahrens sowie der Neben-
kläger tragen. Die Kammer
sah es als erwiesen an, dass der
Mann zum Tatzeitpunkt
schuldunfähig war. Wie das
Gericht sein Urteil begründe-
te und warum es die Polizei
Peine kritisierte.
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